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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex nordöstlich Augustenberg

Degradiertes Kalkflachmoor / Endmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
sumpfseggenreiche Schwarzschopfseggen-Sumpfreitgras-Flur, spitzmoosreiche Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Flur, rohrglanzgrasreiche
Schwarzschopfseggen-Sumpfreitgras-Flur, Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15120

X

weitere Vegetationseinheiten: Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur; Sumpfreitgras-Ried; Rohrglanzgras-Staudenflur; Landreitgras-
Staudenflur; Schilf-Landröhricht
VE < 1%: Gelbseggen-Flur; Weißstraußgras-Flutrasen

Am Rande eines größeren Waldgebietes gelegenes degradiertes Kalk-Zwischenmoor. Ein aufgelassenes Grabensystem sowie Reste von 
Koppelzäunen zeugen von einer ehemaligen Wiesennutzung. Im nördlichen Biotopteil sind besonders viele Gräben vorhanden,  das Relief ist 
hier kleinflächig. (Der Grabenaushub blieb z.T. neben dem Graben liegen) durch Handtorfstiche reliefiert und dieser ist insgesamt trockener 
als der Südteil. Zwischenzeitlich war hier ein starker Gehölzaufwuchs ausgebildet, heute zeugen davon viele Stubben. Einzelne Birken und 
auch Erlen sind noch vorhanden. Insgesamt dominieren im Biotop Sumpfreitgrasfluren, die z.T. reich an Spitzmoos sind, relativ stetig sind 
vereinzelte Schwarzschopfseggen vorhanden. Im nördlichem Biotopteil dominieren die trockeneren Ausbildungen mit Rohrglanzgras. 
Landreitgras wandert auch von den Biotoprändern her ein, so sind kleinflächig auch Landreitgras bzw. Rohrglanzgras-Fluren mit der 
Sumpfreitgras-Flur verzahnt. Ebenfalls kleinflächig treten eutrophe Staudenfluren, wie Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenfluren im 
Randbereich auf. Im südlichen Biotoptyp sind die Schwarzschopfseggen- Sumpfreitgras-Fluren überwiegend sumpfseggenreich, kleinflächig 
verzahnt treten auch artenarme Sumpfseggen- und Sumpfreitgras-Riede sowie Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenfluren auf.  (GFF < 
1%)
Ziemlich im Zentrum der Fläche auf der westlichen Biotopseite befindet sich ein größerer Riedbereich. Hier dominieren Sumpfseggen-Riede, 
aber es treten auch Schlankseggen-und Uferseggen-Riede auf. Nach Osten schließt sich eine gilbweiderichreiche-Sumpfreitgras-Flur an. 
Eingebettet in diese ist eine Sumpfkratzdistel-Gelbseggen-Flur (MZK < 1%) ausgebildet. Der Biotop wird großflächig von entwässerter 
Ruderalflur umgeben, kleinflächig grenzt Laub- und Nadelwald an.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens

Betula pubescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex appropinquata
Carex demissa Carex gracilis Cirsium palustre Filipendula ulmaria
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Phragmites australis

Alnus glutinosa Carex elongata Carex paniculata Carex riparia
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Polygonum amphibium Urtica dioica


